
g Tagungsort:
Gertraudenkapelle 
der Ev. Marktkirchengemeinde, 
An der Marienkirche 2, 
06108 Halle an der Saale. 
Zu erreichen vom Bahnhof zu Fuß 
auf der Leipziger Straße oder 
mit der Straßenbahn.

g Anmeldung:
über unsere Internet-Seite:  
www.dietrich-bonhoeffer- 
verein.de – oder formlos an: 

Tania Plate, Manteuffelstr. 9a, 
22587 Hamburg 
Tel. (040) 864660 
tania-plate@t-online.de

g Tagungsgebühr:
50,00 € (davon 30,00 € 
für Verpflegung mit 4 Mahlzeiten 
und 2 Kaffeepausen und 20,00 € 
für Vortragsgebühren).

Studierenden bietet der dbv 
zwei Freiplätze an. 
Darüber hinaus gewähren  
wir einer begrenzten Zahl  
von Interessenten, die die Kosten 
nicht voll aufbringen können,  
aus unserem Unterstützungs-
fonds Nachlässe auf die Tagungs-
gebühr (evtl. auch Übernahme 
eines Teils der Fahrt- und Über-
nachtungskosten). 
Persönliche Anfragen nimmt 
unser Kassenwart  
Herbert Pfeiffer entgegen:  
Tel. (0711) 7802874 
he-pfeiffer@gmx.de

Nach den Richtlinien der BpB 
wird bis zu einem Drittel der Ta-
gungs gebühr zur institutio nel len 
Förderung des dbv verwendet.

g Bezahlung:
Sie können in Halle bar 
bezahlen oder vor der Tagung 
auf das Konto des dbv bei 
der Ev. Bank überweisen. 
IBAN: DE37520604100004004469 
BIC: GENODEF1 EK1 
Bei Überweisung bitte Beleg 
zur Tagung mitbringen.

g Zimmerbuchungen 
auf  eigene Rechnung:
Für die Übernachtung sind 
vom dbv Zimmer in 3 Hotels 
im Stadtgebiet von Halle / Saale 
reserviert: Die Preise verstehen 
sich pro Nacht, einschließlich 
Frühstück.

Buchen Sie bitte unter 
Angabe des Stichworts 
„Bonhoeffer-Tagung“: 

City-Hotel am Wasserturm 
Lessingstr. 8 
Tel. (0345) 298 20 
Fax (0345) 512 65 43 
info@city-hotel-halle.de 
EZ 67,00 € – DZ 98,00 €

Hotel am Stadtbad 
Große Steinstr. 63 
Tel. (0345) 299 88 80  
Fax (0345) 299 888 55 
hotelstadtbad@web.de 
EZ 46,00 € – DZ 60,00 €

Stiftung Marthahaus Halle 
Adam-Kuckhoff-Str. 5 
Tel. (0345)  510 80  
Fax (0345) 510 85 15 
hotel@stiftung-marthahaus.de 
EZ 57,00 € – DZ 80,00 €

Die Zimmer im City Hotel 
und im Marthahaus sind 
bis zum 30.08.2016 reserviert, 
im Hotel am Stadtbad 
bis zum 10.09.2016. 
Danach sind in den jeweiligen 
Hotels Buchungen nur noch 
auf Anfrage möglich.

Wenn Sie eine preisgünstigere 
Unterbringung suchen, 
empfehlen wir Ihnen die:

Jugendherberge Halle 
August-Bebel-Str. 48a 
06108 Halle an der Saale 
Tel. (0345) 202-4716 
Fax (0345) 202-5172 
halle@jugendherberge.de 
www.jugendherberge-halle.de

Einladung

In Syrien tobt seit Jahren ein furchtbarer Krieg, der 
vielen Menschen das Leben gekostet und Millionen 
Menschen in die Flucht getrieben hat.

Ausgehend von Bonhoeffers Friedensethik und den 
Erfahrungen der christlichen Friedensarbeit in der 
DDR suchen wir auf der Tagung Wege zu einem 
gerechten Frieden. Vorträge, eine Podiumsdiskus-
sion und Arbeitsgruppen dienen der Analyse der 
politischen Situation und sollen den Teilnehmen-
den Möglichkeiten eröffnen zu eigenen Beiträgen 
zum Frieden und zur Integration von Flüchtlingen 
in Deutschland.

„Pacem facere“ – Frieden schaffen verstand Dietrich 
Bonhoeffer als Einsatz für Menschenrechte („In die-
ser Welt gibt es Frieden nur im Kampf um Wahr-
heit und Recht“). Denn wenn Menschen rechtlos 
werden oder unter Ungerechtigkeit leiden, kann es 
keinen Frieden geben. So steht die Frage der Men-
schenrechte in enger Beziehung zu einem nachhal-
tigen Frieden.

Ziel der Tagung kann es nicht sein, Lösungen für 
politische Probleme zu entwickeln. Aber das Gebot 
des Friedens im Sinne Bonhoeffers wachzuhalten 
und eigene Schritte in Richtung Frieden und Ge-
rechtigkeit zu wagen – dazu laden zur Tagung ein:

Dr. Detlef Bald,  
Vorsitzender des dbv 
detlef.bald@gmx.net

Pfarrerin Beate Schutte, 
Tagungsvorbereitung 
beateschutte@biomail.de

Pfarrer Harald Bartl 
Ev. Marktkirchengemeinde Halle / Saale 
marktkirche.halle@web.de

Bonhoeffers Friedensethik 
und christlicher 

Friedensauftrag heute

Gerechter Frieden
Vermeidung von Fluchtursachen

Werkstatt-Tagung
Dietrich-Bonhoeffer-Verein (dbv) 

in Kooperation mit der 
Ev. Marktkirchengemeinde Halle / Saale

23.-25. September 2016
in der Gertraudenkapelle 

der Marktkirchengemeinde 
An der Marienkirche 2 

06108 Halle / Saale



Freitag, 23. September 2016

18:00  Eröffnung des Tagungsbüros

18:30  Abendessen

19:30  Begrüßung und Einführung 
Harald Bartl, Pfarrer 
der Ev. Marktkirchengemeinde 
Dr. Detlef Bald, Vorsitzender des dbv

19:45 „ … an einer Wende der Zeiten stehen“. 
Dietrich Bonhoeffer auf dem Weg 
zu Gandhi. Bonhoeffers Friedensethik 
Dr. Detlef Bald

21:00 Geselliges Beisammensein

Samstag, 24. September 2016

09:00  Politisches Morgengebet:  
„Schatten der Willkommenskultur –  
Die Kirche muss schreien!“ 
gehalten von Dieter Kimhofer, Diakon

09:20 Die Friedensarbeit der 
evangelischen Kirchen in der DDR 
als situationsspezifische Konkretion von 
Bonhoeffers Denken über den Frieden 
Joachim Garstecki, Dipl.-Theologe

10:15 Was fördert den Frieden im Mittleren 
und Nahen Osten? 
Clemens Ronnefeldt, Dipl.-Theologe

11:15  Kaffeepause

11:45 Chancen und Grenzen für einen 
gerechten Frieden in Israel und Palästina 
Dr. Tamar Amar-Dahl, Historikerin

13:00  Mittagessen

15:00  Podiumsdiskussion:  
Wie ist Frieden heute möglich? 
Dr. Tamar Amar-Dahl, Dr. Detlef Bald, 
Joachim Garstecki, Jens Nieper, 
Clemens Ronnefeldt

16:30 Kaffeepause

17:00 Austausch in Arbeitsgruppen (AG)

AG 1: Bildungsarbeit ist Friedensarbeit – Jens Nieper. 
Die Schule Talitha Kumi in Beit Jala bei Bethlehem 
in Palästina leistet in einer von Besatzung und Gewalt 
geprägten Umwelt durch ihre Friedenserziehung 
einen wichtigen Beitrag zum Frieden im Nahen Osten

AG 2: Gewaltfreiheit als Weg zum Frieden – Joachim 
Garstecki. Zusammenhänge zwischen kirchlicher 
Friedensarbeit und friedlicher Revolution in der DDR

AG 3: Ökumenisches Begleitprogramm für gerechten 
Frieden in Palästina und Israel (EAPPI) – Anja Soboh. 
Rund 100 „ökumenische Begleitpersonen“ 
aus verschiedenen Ländern werden jährlich nach 
Palästina entsandt, um den dort lebenden Menschen 
Schutz, Solidarität und Fürsprache anzubieten. 
Die ökumenischen Begleitpersonen unterstützen 
auch Aktivitäten der israelischen Friedensbewegung

AG 4: Freiheit und Gerechtigkeit schaffen Frieden – 
Winfried Belz. Die Christen Palästinas suchen 
einen gerechten Frieden und bitten uns dabei um Hilfe 
(Kairos-Palästina-Dokument 2009) 

AG 5: Bonhoeffers Einsatz für Flüchtlinge 
und unser heutiges Engagement in der Asyl- und 
Flüchtlingsfrage – Beate Schutte, Dieter Kimhofer

18:30 Abendessen

19:15 Fortsetzung der Gruppenarbeit

21:00 Geselliges Beisammensein

Sonntag, 25. September 2016

10:00    Gottesdienst 
in der Marktkirche Halle / Saale 
Predigt: Pfarrer Harald Bartl

11:00   Arbeitsgruppen 
Eigene Beiträge zum Frieden – Eigene 
Beiträge zur Integration von Flüchtlingen

12:00 Plenum: Impulse und Konsequenzen 
der Tagungsdiskussionen

13:00 Mittagessen und Abreise

Anmeldung
1. Teilnehmer / in (TN 1):

Name, Vorname . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Anschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
PLZ Ort  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Telefon  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
E-Mail  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2. Teilnehmer / in (TN 2):

Name, Vorname . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Anschrift* . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
PLZ Ort*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Telefon*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
E-Mail*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
 * nur ausfüllen, falls abweichend vom 1. Teilnehmer / in

Bitte zutreffende Kästchen ankreuzen:

1. bei Teilnahme an der ganzen Tagung: Beitrag je Person
o Ich / wir nehmen an der ganzen Tagung 

einschließlich Verpflegung teil
50,00 €

2. bei Teilnahme an folgenden Ereignissen:
o Ich / wir nehmen am Vortrag am 23.09. teil 5,00 €
o Ich / wir nehmen an den Vorträgen  

und Arbeitsgruppen am 24.09. teil
15,00 €

3. bei Teilnahme an folgenden Mahlzeiten:
o Abendessen am 23.09. 5,00 €
o Mittagessen 24.09. mit Kaffeepausen 10,00 €
o Abendessen 24.09. 5,00 €
o Mittagessen 25.09. 10,00 €

4. Teilnahme an einer Arbeitsgruppe: TN 1 TN 2
Unverbindliche Vormerkung AG Nr.:

o Ich bin Student / in und bitte um einen Freiplatz
o Ich bitte um Unterstützung aus Ihrem Unterstützungsfonds
o Ich / wir überweisen die Teilnehmergebühr auf das Konto des 

dbv bei der Ev. Bank. IBAN: DE37 5206 0410 0004 0044 69
o Ich / wir bezahle / n bei Tagungsbeginn bar

 Datum  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1. Unterschrift  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

2. Unterschrift  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
"


